
S

Schmidlin: Der erste einheim Bischof und. Apost Vikar Indiens 243

der zwel sudafrikanische Generalsynoden ZUTr Hebung der Missions-
werke un ZUr Klärung der KRassenfragen berief (1924/27), auch
von Hinsley der Schulen ur Ostafrika un VO Delle-
aA! tür Belgisch Konso Unter diesen mächtigen Änregun-
gen Auspizien konnte auch die Afrikamission S1C  h rasch ihren
Bezirken (von 04 aut 133), Gläubigen (zwei aut ber üunt Millionen]),
Katechumenen (über We1 Millionen) un Kräften (mehr als U:

Doppelte) aufwärtsbewegen, besonders den Aquatorländern VO  m
Westen bis ach Östen, wogegosen der Norden und Suden S1C ach
W1e VOT uniruchtbar erwies*%° Ein hierarchisches Spiegelbild dieses
äaußeren WIEe inNeren Wachstums bot 1e päpstliche Schafiung VO  a

vierz1ı9 Vikariaten räfekturen oder iss1ıonen 21

Der erste einheimische Bischof un Apostolische
Vikar Indiens.

Von Prof Dr Schmidlin Freiburg IS Br
Zu den Materialien, die WITr VO SeCHzZzZeENn Jahren Archiv der Propa-

ganda Rom auinahmen, ehören nicht zuletzt jene über den einzigartıgen
h: S E und sSCcC1iNe Missionsschöpfung i dalkan. Nun hat

Dom Theodor Gh U Q u 1 C Von AÄAndre Belgien diese
Archivalien obentalls gesammelt und A Monographie verwertel, indem

dazı noch viele andere gedruckte und handschriftliche Quellen heranzog*,

64 ss und XACH U nebst Tragella ‚$ XIV
un.d 1929, tt (Papst Pius XI un die anderen Missionsländer).

} Nach den Missionsrundschauen VO Freitag (ZM X 111 103 11%,, X1V.
207 if,, XVI XVH VUI 151 1L, XIX M

150 TE X AT 156 £i,, XXIV. 134 und AXVI H547}
1922 Ruanda, Urundi, rınga, Lula, Katanga un ÄAlbertsee: 1923

Rabat, Untervolta, Majunga, Buea, Aquatornil; Gariep, Lydenburg undSwazil and 19  D Eshowe, Velle, Thruapa und s  Kroonstad 1  5 Luapula;
1926 ondo, Meru, Kavirondo, Navrongo, Cimbebasien und. Suezkanal; 19  N
Libyen, Bahelgebel, Basankusu und Sambesi; 1928 Benadir, Koango und
Bobo; 1929 Bukoba, Mwamıza und QÜueenstown; 1930 1Vu und Umtata: 1931
Großnamaland, Salisbury, Bulawaya und Bikoro; 19372 Kisanto, Coquilatville,
Kumasıi,; Kisumu, Duala, Tukuvu und Gambia  »  'g 1933 Duala:;: 1934 Liberia,
Ruwenzoni, Jos, Calabar, Tali, RBenue und Beni: 1935 Übanghi, Leopoldville,
Dodona, ordkatanga, Mionut Courrie und Vatomandry:; 19  ©& Gariep, Vic-
toriatalls (nach den AA'S5); 1937 olo Ipamu OR)

Außer den Acta, Lettere, Scritture rilerite (nelle congregazıoni generali
und Ne1l Congressi) und particulari (dell' Indie orientali) der Propaganda {(vel
darüber A Aufsatz über ihr Archiv 1921) aus dem vatikanischen
Archiv bes Breven inden Epist ad Princ. und der Segreteria dei Brevii
neben Nuntiaturberichten au Portugal UuUS W } der vatik Bibliothek Vat lat

Barb lat.,); der 1D1 Corsiniana, Angelica un Vallicellana, dem Jesuiten-
archiv (Goa 40) SOW1e dem der Oratorianer, Karmeliter, Theatiner un 'Domi-
nikaner Rom, Torre do Tombo bei Lissabon, dem British Museum V O!
London, der National- und Kapuzinerbibliothek Paris; an Quelleneditionen

die Bullarien, Coll und Jus pont Cerri und Machault Beccari nebst
anderen Jesuiten- Franziskaner- Karmeliter- und Theatinerberichten: als
einschlägige Literatur Müllbauer Brou und Dahmen, Huonder und Jann, Lem-
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Angesichts unseTrer Priorität und der Wichtigkeit des Gegenstands wollen WIFr
ulls hier nicht auf ein Besprechung beschränken, sondern aı 110e inhalt-
liche Analyse und Wiedergabe des Neuen und Wesentlichen damit verbinden

Wir kennen bereits das missionsgeschichtliche Milieu dieses
typischen Exponenten un Ecksteins der anfänglichen Propaganda-
politik Nachdem Gregor die oberste Missionsbehörde Rom
eingesetzt hatte ), sah slie sich bald stärksten Kam  pf miıt dem
portugiesischen wW1e spanischen Patronat verwickelt das dem Mis-
sionswerk viel degen (vor allem Schutz und Dotierung), aber auch
nıicht Unheil (im politischen Mißbrauch un durch die aufi-
erleste Knechtschaft) brachte? Unter Führung des Protosekretärs
Ingoli suchte die HNeUuU Kongregation diese hemmenden Fesseln
rengen und dem Heidenapostolat ellle kirchlichere Richtung un
straifere Zentralisation einzuflößen, indem VOT em das einheimische
Flement gefördert wurde, speziell aut vorderindischem Boden
die Gläbenspioniere auft dem Landweg das VO  — Portugal unab-
hängige un missionarisch vernachlässigte Innere dringen lassen?
Ein klassischer Vertreter und zusgleich erstie Frucht dieser Bestre-
bungen mehrtache1ı Hinsicht C111 epochemachender Bahnbrecher
der 1NLEeEUeTCI issıon ist der Brahmane Castro, als Erstling einerse1its
des eingeborenen Episkopats VO Vor erindien, andererseits der
spezifischen Missionshierarchie der Neuzeit durch Eröffnung der
Jangen Reihe VO apostolischen Vikaren aut dem Missionsteld da
die ihm zeitlich Holland und FEngland vorausgehenden nicht 1Ur
des heidenmissionarischen Charakters entbehrten sondern wahr-
scheinlich bloß interimistische Vertreter des durch den protestantı-
schen Abtfall abgeschnittenen oder verhinderten Landesepiskopats
A  $ w e1lil auch die Propaganda bei der autfallenden AÄnalogie
den akultäten das holländisch englische Vorbild nachsgeahmt haben
ma

Matthäus de Castro wurde als Sohn brahmanischer Christen, die
ihrerseits VO' eidnischen Eltern tammten un VO  a den Jesuiten
I1LeNS und Streit Ferro un Florencio, MNSeTre Missionsgeschichte (Ireilich NUurLr
durch Vermittlung des Plagiats V der Fssens L französischen Samme werk
Von Descamps) und 111Reihe Artikeln uUuNSeTrTer / VvOor alle2m Von LT
über die ündung der Propaganda und VO: Kilger über ihre ersten Jahre
außer den missionsrechtlich-historischen VO Grentrup und Friedrich),

Mathieunu de Castro, Premier V1IiCAaIre apostolique au  D4 Indes, 18888 creation
de la Propagande ses debuts (Bibl de la Rev d’hist cel fasc Ouvaın
Bureaux de Ja Revue 1937). Eine überaus eißige un relativ erschöpfende,
Licht un Schatten objektiv verteilende Arbeit i Kap über die einzelnen
Phasen (mit Introduction,; Bibliographie und Sigles vorher, Conclusion, An-

und Register Schluß).
Ghesquiere 5 sSs, (bes nach Jann)
Ebd (nach Kilger der X11 ss,)}
Ebd (Note SUr l’origine des vicariats apostoliques unter Hinweis

au{t die Autsätze V O: Friedrich un d Grentrup der ZM) Andererseits ist
dieser einheimische Ampost Vikar Vorderindiens {rüher anzusetzen als der
auswärtige V-O: B@g‚d<a. d-Ispahan der nordische (1645) und ungarische
(1647) WI1Ie 1e spateren au dem Pariser Seminar Hinterindien un China
(ebd,)
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getaulit aren, auf der Insel Divar (nördlich VvVo Goa) Beginn des
Jahrhunderts 1604 ?) geboren®. Er muß ohl reich oder weni$-

stens vermögend gewesen sein?, aber in seiner Kindheit mıit seinem
älteren Bruder aut den Reispflanzungen searbeitet haben®, bis 1n
das Franziskanerkolleg VO Bardes eintrat un! ort e1in tünhäahrigeshumanistisches Studium absolvierte®. Seine Bitten umm 1e Priester-
weihe lehnte indes der Erzbischof da S’a kategsorisch ab, weiıl
keine Brahmanen weihen wollte un jeder Akkommodation eind-
ich gesinnt war 1°0. Um Se1in Berutszie]l anderswo erreichen, reiste

auf Anraten der Karmeliter 16272 ach KRom, zuerst iber Ispahan,
anderthalb Jahre bei den Karmelitern wohnte und ihnen

große Dienste leistete, annn aut Ce1in Jahr den Dominikanern VO
Alingia (Armeniern) un: den Franziskanern VO' Jerusalem, VOo

UuSs 162 in der Ewigen Stadt eintrat11,
In Rom and 1625 zunächst die Unterstützung des Propa-gandasekretärs Ingsoli, der eben damals eine Denkschrift über die

Missionshindernisse in Indien ausgearbeitet hatte und daher 1e
Klagen des jungen brahmanischen Priesterkandidaten ber die
Schwierigkeiten des Bekehrungswerks der drohenden Ver-
sklavunsg w1ıe gegen die VWeihe VO Brahmanen bei aller Furcht VOT
Übertreibungen gern anhörte1? Die Kongregation ließ Castro durch
einen Jesuiten prütfen 1} un einige Monate bei Meister Cäsar ZUTFT

Vollendung seiner Humaniora, ann üunt Jahre in Giovannıi dei
Fiorentini zwecks philosophisch-theologischen Studiums 1m om1-
schen Kolleg aut Kosten des Kardinals Antonio Barberini (Bruder

6  6 Ghesquiere (nach demnm Berichten VO Prosper Un Patr Mendez,
dem WITr hierin trauen können, wonach 1ne treilich primitive Senatoren-
amilie des Dories) Die Altersangaben schwanken: während Matthäus selbst
sich widersprach und höheren Daten neigte, näherte S1C nach Ingoli1634 den Dreißig,
register schon 1[ e*bd P 117 Anm

ihlte 1657 nach Sebastiani und 1675 nach dem Pfarr-
Patrimonium, wWw1e nachher viele Edelsteine verkaufte und 4000—5000 Du-

Der Generalvikar VO: Goa bezeusgte eın ZU. Leben hinreichendes
katen VO.: der Abtretung seiner Güter den Bruder besaß ebd und S17Wenigstens nach Mendez (ebd 32)

Zur Zuiriedenheit seiner Lehrer, wIl1le uch die Karmeliter von Goa
klärten, daß sich bei ihnen seit seiner Kindheit Sut geführt habe (ebd 27).Mendez macht ihn och und Pförtner des Klosters, Was sich seiner
brahmanischen Herkunft nicht widersprechen würde ebd s,)

Darum bekämpite auch 1e Nobilimethode als „Skandal Von Ma-
dura  AA ebd S} Über Abstammung und Kindheit besitzen WIr wWel teils
übereinstimmende, teils enigegengesetzie Berichte VO Karmeliter Prosper
VO eilıgen Geist und VO:! Patriarchen Mendez neben den Relationen VO'  5
16.  &® U 1644 ebd. sS,) Zeugnis Prospers VO  =) 1627 1m Anhang 1L, (ebd

S
Ebd In Jerusalem wurde VO Polla und ın Aringia

Von Orsini 1n seinem Plan bestärkt Un Z.  k Romtahrt ermutigt (ebd.)Ghesquiere 34 f (nach der Castrorelation Von 1638, über den Discorso
ngolis Kilger, XT ;

Ebd nac dem Propagandadekret VO' Okt Matthäus
redete fließend 1er Sprachen (Lateinisch, Portugiesisch, Spanisch und ndisch)
und dazu drei andere halb (Persisch, JTürkisch un:; Ärmenisch).
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des Papstes) und Verwendung der Oratorianer unterbringen?*, nier
.‚.Dispens VO den Dimissorialien wurde 1630 auf den „Missions-
titel“” ordiniert und doktoriert gerade als die Propaganda
Beschluß sich tür die Weihe VO Indiern wegen ihrer srößeren Be-
liebiheit be1 den Landsleuten aussprach !® Sie ernannte ih: ZU

indischen Missionar m1T speziellen Fakultäten und dem Auftrag, sıch
der Brahmanen anzunehmen w1e der Papst Z rotonotar1® Da
Portugsal sich der AÄlwmsreise fremdländischer un vorab eingeborener
1issionare vielfach widersetzte 17 ahm der Neugeweihte SC111eI

Wegs über Spanien, versgeblich bei den Jesuiten Anschluß und
Empfehlung suchte aber schließlich dank der Intervention des Nun-
H1US VO Erzbischof Telles VO: Goa ZzU: Mitfahrt eingeladen
wurde und tatsächlich März 1633 miıt S1C  h einschitftte Wenn
uch die portugiesischen Machenschaften den och unterwegss VO
T10od ereilten Prälaten den indischen Begleiter einzunehmen
suchten

e In G oa wurde der brahmanische Priester vVvon SC1LINECIL Kasten-
Iireudig autgenommen Ja, 1e Bekehrung VO sieben Adels-

famılien schien Nnen Massenandrang einzuleiten; aber als Don
Matthäus Nen SEeiINeTrT Katechumenen tauten wolte verweigerte
ihm der Jesuit Rocha als Administrator des Erzbistums, indem
ihm Vollmachten entzog Uun: S1e als gefälscht ausgab!
Auf die jesuitische Entschuldigung, 1e€ VO  3 Angriffen gegen die
Brahmanen gespickt WAaTr, antwortete die Propaganda Urz daß
Castro zuzulassen SCN, weil authentische Fakultäten besitze, SOrge-
fältıg erzogen worden und VO Kollektor Antica) empfohlen Sel1,
andererseits die Portugiesen keinen Propagandamissionar dulden
wollten Da die kirchlichen Zustände Goas schr argen lagen,
beschloß Castro, ach Rom zurückzukehren, nıcht ohne viele Emp-
fehlungen, Zeugnisse, Betrauungen un Suppliken der Domherren,
Ordensleute und Brahmanen mitzunehmen 21 Doch vergeblich VOe1T-

suchte reimal sich einzuschiffen, wieder VO Vizekönig
daramn verhindert bis ihm endlich gelang, aut dem Landweg iber
Aleppo anfiangs 636 als „Prokurator der brahmanischen Nation
der Tiberstadt wieder aufzutauchen??

14 Ebd (Dekret VO 11 Nov und Bericht VO: Ebd 37 über die
Studienstiftungen Barberinis VO: 1637/39 Hir Orientalen (nach dem Jus ponti-
ficıum

Ebd Imach den Acta der Propaganda
Ebd (Acta VO' 1630 M, 27) Ebd 124 S, Die reichen Voll-

machten (Anm., 4
ibd' 30 s (laut den Akten und Dekreten).
Ebd (mach dem Bericht VO 1638 neben Müllbauer 362)

19 Ebd au{ Grund der Relation VO 1638)
Ebd. nach den Brietfen und. Akten der Propnaganda neben dem

Rocha), Ebd 511 über die Behinderung des Dominikaners Donat Un
über die damaligen Streitigkeiten (30a (ebd 129 Ann H- 4

Ebd (nach den Archivalien der Propaganda)
Ebd 55 s (Relation VO 1638
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Um aus dem Engpaß herauszukommen un VOon den portugies1
schen Nachstellungen unabhängige Missisonsbischöfe hinauszusenden,
entschloß sich die Propaganda gleichzeitig mıiı1t dem Konventualen
Tanz Anton VO  - Felice (als Bischof VO  w} Japan ach dem JTo0od des
Dominikaners Augustin delle Piaghe) Matthäus VON Castro (zur
eventuellen Stütze HÜr Japan mıiıt dem Reisezie]l dahin) ZUmm A p o-

1ı C V ; aı des VO Portugal treien indischen Binnen-
reichs Idalkan erheben, damit nicht 1Ur christlichen
Landsleute betreuen sondern auch den heidnischen Fürsten mıiıt
sSe1Nem Lande bekehren sollte 23 Jatsächlich wurde der
Inder 1n mı1T dem Franziıskaner November 1637 aller
Heimlichkeit ZU Bischof VO Chrysopolis ernannt und onsekriert?*?
Für Reise un Tätigkeit bekam päpstliche Empfehlungs-
breven VO Dezember den König VO dalkan WIie den
Oß  _-  Kön VO Persien, den indischen Episkopat die Missionare un:
Gläubigen VO  z} Japan, die ÖOberen der Bettelorden (Dominikaner,
Kapuziner un Karmeliter) Indien nebst Nomination
1 November 1637 un Deputation Ar  L 1638 mit 25

Im April 1538 reiste über Venedig ach Aleppo, Ve1I-

geblich aut SsSeinen Kreta zurückgebliebenen efährten de
Felice wartete dann mıt den Karmelitern ber Mossul un Bagdad
nach Bassora, endlich mit drei französischen Kapuzinern ber Mas-
cate un! Surate ach G 03a?®6 Hier wurde nach kurzer Ge-

ngennahme durch die Holländer wiederum VO den Eingeborenen
begeistert empfangen unı ihm 112e Sammlung VO' 3000 Dukaten
übergeben; aber sowohl beim Erzbischof als auch VO  3 den Kapu-
ZINECIN, die aul Wunsch der Propaganda nicht m1T S1C.  h ahm _

Souhr die schwersten Hindernisse un schrofiste Ablehnung?”
gın2 640 ach Idalkan, dessen Sultan Adil-Schah den
Bau VO: Kirchen un die Aus  ..ibungdesKultus erlaubte Da VO'

rzbischo{f die Vollmacht ZUTr Ordination der mitgenommenenBrah-
anen (zirka15} nicht erlangte, schritt eigenmächtigs

Weihe un Gruppierung ach der Oratorianerregel?s, Trotz se1iner
Suspension uhr tort Pontifikalien auszuüben, als endlich de
Felice mit Tei Theatinern ankam die Castro Hilfe eilen sollten
aber ihre Sache VO der S  n trennten ?® Von allen Seiten Veili-

A Ebd 63 s (Scritture riterite 194 318) Ebd er die gleich-
zeitıge Errichtung des japanischen Missionsbistums.

* E'bd: (nach den Propagandamaterialien),
Ebd (mit den Breventexten 131 1111 Anhang aus dem vatik

AÄrchiv)
9 Ebd 717 (nach dem Reisebericht VO 164 und Brief des

Iiranzös. Konsuls VO' Syrien die Pro ganda)
Ebd Ü ss (Relation VO 1644 st den Propagandamaterialien) e

Kapuziner wurden aniangs besser behandelt ber ann VO den Portugiesen
ausgewıiesen und gründeten schließlich ine Miss1ion Surate ebd 81 ss, }

E’bd (nach der Relation)
Ebd 85 ss nach den Briefen VO Felice und den Theatinern) Die

Propaganda mahnte Castro WIie Felice umsonst Zu Frieden ebd und
Anhang 140 s,}
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folgt un angeklagt, auch politischer Machinationen
Portugal, kehrte der Verhaßte 1634 ber Arabien und Asypten
181 zurück 30

Da hier die Klagen des Erzbischoifs wie der Theatiner und VO  -

s Felice einliefen, hatte die Propaganda einen schweren Stand, ent-
schied sich aber dennoch auft Ingolis Betreiben insotern. zugunsten
des indischen Bischois, als sS1e sich 1m Frühjahr 1645 entschloß,
seine Idalkan-Mission nıcht DUr aufrechtzuerhalten, sondern auch
auf die Nachbarreiche Golkonda un Pegu auszudehnen, er seıine
Jurisdiktion die Angriffe der Portugiesen un seine Bestre-
bungen ur einen einheimischen Klerus wider den Erzbischof VeI-

teidigen, Wenn INa ihm auch jede Finmischung 1n die Politik un
weiıtere Ordinationen verbieten wollte, indem päpstliche Dispensen
dıie ver.  ne validieren _ und Castro absolvieren sollten 31, Für
iıh persönlich and S1E den AÄusweg, A  hn zum Apostolischen Vikar
VO Athiopien bestellen. Mit Widerstreben reiste 1646
nach Kairo ab, kehrte 11n folgenden Jahr ZuUu Verkauf VO) E.del-
steinen ach Rom zurück, mußte aber wiederum den Wes ach
AÄgsypten nehmen, ih 1648 die Absetzung aut die Jesuitenhetze
hın, aber bald eine Rehabilitation trat, bis anfangs 1649 ach
Moca (in Arabien) übersiedelte, h  1ler miıt Parisiani
sammenzustoßen un ihn exkommunizieren ?32,

Obschon der König VO Portusal einen Haftbefehl den
ihm unbequemen Propagandabischof erließ33, Sıng dieser 1n Beglei-
iung einiger Weihekandidaten Aaus dalkan wieder ch e IL,

den Großmogul 1n Agsra Erlaubnis einer  Mission 1n Surate
und Empfehlungsbriefe für 1e Könige VO  } Idalkan un! Golkonda
bat, zugleich aber die Jesuiten als portugiesische Spione denunzierte,
während er VO ihnen bereits als Muselmane hingestellt wurde 34
Zugleich hetzte VO  5 Bicciolim un Banda aus die Brahmanen 1in
einem Itenen Briete die Portugsiesen als Tyrannen auf,
seinerseits VO' den goanesischen Christen, den Jesuiten, Franzis-
kanern urd Theatinern in Rom verklagt, VOIL den Karmelitern un!
den Alten des Brahmanenvolkes 1n Schutz$ werden .

Ebd O0 s Portugal gıng mittlerweile ih: Un der Erzbischo{f
seine Kleriker VOT (e Man beschuldigte ihn, die beiden Inseln

Salsette un Bardes dem Idalkankönig auslietern wollen (ebd.) In Idalkan
ließ Barreto als Haupt der Mission zurück eb 100 11,

Ebd (ebd 141 nnexXes n, 17—19 Dekrete der Propaganda
und Breven ZUrTr Absolution und Extension).

Ebd 100 NaC den Erlassen und Brieten die Propaganda s  ber

der schönsten Missionen (ebd 104
diese äthiopische Episode), Castro bezeichnete die Jesuiten als_Zerstörer

Ebd 106 Brief des KöÖönigs VO April 1650 un Amtwort des Vıze-
königs V O! 7.Dez 165  bra 1m an 1, ebd 149

Ebd 108 (wo uch Bestätigung 1n der Relation des Miss10nNs eines

J: esuéıten V:O' 1659
Ebd. 109 (nach den Brieten die Propaganda neben der Epistola

a rebellionem exhortatoria „Speculum Brachmann “ und exprobatoria vonCgstro elbst).
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Von überallher verlassen gehetzt zopg sich Matthäus V.D:
Castro 1658 endgsültig ach Rom zurück indem ein1 brahma-
nische Studenten tür das Propagandakolles mitbrachte, darunter
Te1l NeHen VO denen Z We1l sleichfalls Bischöte wurden 3® Die
ı öomische Atmosphäre War tür ıhn dadurch Sunsti1ıg geworden daß
der portugiesische Priester Borges gleicher Zeit VvVon Indien ge-
kommen W: aus Goa viele Mißbräuche anzuzeigen die
Konstitution Alexanders vVII schart gegeißelt wurden 37 Das End-
ergebnis für Castro WAar, neuerdings ohne Dimissorialien
vollzogenen Weihen abermals sanıert wurden, aber der Bischot
Interesse des Friedens und Pflege SC1i1eTr uhe nıcht mehr
eın Vikariat wiederkehren sollte Dieses selbst wurde dem Bar-
retio als Präfekt unterstellt und Borges Missionar m1t der M:
nung tür ein Mitbrüder hinseschickt S1C.  h jeder Politik ent-
halten, mi1t allen möglichst Frieden leben UNe exemplarıi-
schen Wandel tühren, eifrig Missionswerk arbeiten und
dem Gründer n SC1INeTr Verdienste die Glaubensverbreitung
die Liebe bewahren ?? Die Kommunität der Oratorianer von Idal-
kan zählte damals 3() bis Priester VOon denen M) Bicciolim un:

Banda (wo Castro 111e Kirche sgebaut) residierten, die übrigen
Nebenstationen zerstreuft aAren meı1ist reilich sehr un wen

gebildet dabei ohne Eifer tür die Kvangelisation und nicht selten
rach Goa ausschweifend %9 Der zwangspensionierte Missionsbischof
fuhr fort S1C den Diskussionen ber die fernöstliche Jurisdiktion
zugunsien der Nne aufkommenden Pariser Missionshierarchie be-
teiligden WIC auch seinen Autenthalt arıs 1660) nützte, den
Jansenisten Waffen die Jesuiten liefern 41 Die Propaganda
iıhrerseits, weiıit entternt ıh „Verrats verdammen oder

„bestrafen WIeC der portugiesische Gesandte SeiNler „Demon-
iratıo 1676) insınuler hat Se1in Andenken stets Ehren g..
halten, SECe1iINEeN Rat Angelegenheiten des indischen Klerus eingeholt
(so ihm als Nachfolger dalkan SCeCiNnenNn Neffen Custodio
de Pinho segeben 1669) un: anderen (Ihomas Castro)

So sahzZzu Apostolischen Vikar VO  ; Cochin ernannt

Ebd 112 und 147 AÄAuch Custodio schickte acht Propaganda-
schüler, die kurz VOT dem ode Castros (Juni ankamen ebd

37 Ebid. 12 (neben Jann 301 1t und Missionsgeschichte 385)
Ebd 113 (pro bono un ad consulendum quietis)
Ebd nac. den Instruktionen Borges)
Ebd 114 nach en erichten die Propaganda, bestätigt durch d1e

ntiormatione della 151011€ di Bicciolino VO  m] Sebastiani 1666} Einigewerden
SOßar des A’bfalls oder der Unsittlichkeit beschuldgt nach UNSeTeTr Erinne-
rung ber diese Berichte).

Ebd 116 AÄnm. (nach Briefen Tisserans
42 Ebd 115 Inach U1Ss de Souza)

Ebd 115 (nach den en Custodio wurde Bischof VO' Hierapolis
und Visitator VO: Malabar (1 zog S1C aber 1696 zurück un starb 1697

Salsette, Thomas 156  % in ' angalore als Theatiner, Bischof VOon Fulsivila
und Vikar der Reiche, Travancor, Tangor, Cochin uSW, Vgl die rüh-
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den Iriumph seiner Sache und die Fortsetzung se1nes Lebenswerkes
uch 1im Auischwung seiner iMiSsS10N, die Custodio erneuerte und
erweierte (durch viele Weihen und Kirchen samt einem Seminar) **,
Als im Juli 1677 1n KRom, taub un! ast blind seworden, nach lan-

Krankheit starb, konnte sich mıiıt dem Bewußtsein 1Ns rab
legen, nicht umsonst gelebt, sondern eine NneUe Missionsära mit-
herbeigeführt haben 25

Wenn WIFr eın Sıc C il ber diese merkwürdigse Figur
1n der indischen un! NeUEICIL Missionsgeschichte tällen wollen,
mussen auch WIr zugeben, Matthäus de Castro durch SeCc1in streıt-
bares un heitiges Temperament otft die Grenzen klugen und edul-
digen Abwartens überschritten und dadurch seinen Gönnern manche
Verlegenheit bereitet hat ber W as unNns r ihn einnımmt, s1N. nicht
1Ur die sympathischen Züge iın seinem persönlichen Wesen (wie seın
glühendes Verlangen ach dem Priestertum trotz scheinbar unüber-
windlicher Schwierigkeiten und Opposition, eın mannhaites Ein-
treten +ür die brahmanischen Volksgenossen, Seıin verzehrender Eiter
TÜr die Missionen un se1in unerschrockener Kampt tür hohe Ideale),
sondern VOT allem die Sache, der er rücksichtslos unter Einsatz
aller Kräfte als Vorkämpfter und Pionier diente: einerseıts die Heran-
ziehung des einheimischen Elements ZU: Klerus bis hinaut ZUT

Bischofiswürde, andererseits die Sprengung der unwürdigen Ketten,
die staatskirchlicher Despotismus dem Heidenapostolat angelegt
h\atte‚ damıt eine hervorragende Teilnahme der Befreiungstat
der römischen Propaganda durch Schaffung einer neuen rein kirch-
lichen un in den Missionsländern selbst wurzelnden Organisation®?®,

eutscher und italienischer Priestermissionsbund.
Von roi Dr ch id1?n 1n Freiburg

„Wer ist der Uunder der Unio Missionaria Cleri?” Unter diesem Tü el
veröffentlichen die M S .  Z  N O n1 114lu (Organ des Missionsseminars
von Parma) einen Auisatz ogl  ber die VO: i111Ss schon mehrtach ventilierte histo-
rische Frage des Verhältnisses der „Unione Missionaria del Clero” den
vorausgegangenen Vorbildern 1n den Missionsvereinigungen Deutschlands *.

mende Erwähnung der Propaganda bei Ernennung Custodios (1668), VO:

Urbano Cerri in seiner Gesamtiniormation (1676) und Manironi in seinen
Considerationes 66'

Ghesquiere 117 {(nach einem Brief der Propaganda VoO 21,. Juli ber
die Obseqauien, da andere Nachforschungen mißlangen)

A5 Vgl die Conclusion bei Ghesquiegre 118 {(wie vorher schon) neben
Kilgers Auisatz und meiner Missionsgeschichte,

Le /Missioni Ilustrate XXXIVmn:5 (Mai 1937 184 von G M Spagnolo)
reundlicherweise 1n deutscher Übersetzung unNs zugeschickt VvVo der Aachener

Missipnspreßzenrtrale.


